
   11

praxisorganisation

Fehler im Praxisalltag

Stoppschild
übersehen

In der Rubrik „Fehler im Praxisalltag“ stellen wir in jedem Heft 
einen Fall vor. In dieser Folge geht es um eine Verordnung, 
die nicht hätte sein dürfen ...

www.jeder-fehler-zaehlt.de

Aus einer Hausarztpraxis wird folgendes 
Ereignis berichtet:

 >   Was ist passiert?
Einer Patientin, die seit längerer Zeit ASS als 
Dauermedikation erhält, wurde wegen 
aktuter Thrombosegefahr vorübergehend 
zusätzlich Marcumar verordnet mit der 
Bemerkung „Stopp am ... .“ Das Datum stand 
auf dem aktuellen Medikamentenplan. Als 
die Patientin anrief, weil die Packung zu 
Ende ging, schrieb die MFA das Medika-
ment trotzdem auf die Verordnung. 

 > Was war das Ergebnis? 
Dem Arzt ist bei der Unterschrift des 
Rezepts glücklicherweise aufgefallen, 
dass die Patientin das Medikament nicht 
mehr nehmen soll. Marcumar und ASS 
über einen längeren Zeitraum einzuneh-
men, kann zu lebensgefährlichen Blu-
tungen führen. 

 > Welche Faktoren trugen zu diesem 
Fehler bei?

Da in der Patientenakte klar vermerkt war, 
dass die Patientin die Einnahme beenden 
soll, war unkonzentriertes Arbeiten der 
MFA hier der Grund. 

 > Wie hätte das Ereignis verhindert 
werden können?

In diesem Fall kam es zu keinem Schaden, 
weil der Arzt das Rezept ordnungsgemäß 
erst nach dem Ausdrucken unterschrieb. 
Hätte die MFA ein bereits vom Arzt unter-
schriebenes Rezept bedruckt und ausge-
geben, hätte es zu schwerwiegenden 
Gesundheitsproblemen kommen kön-
nen. Diese „zeitsparende“ Arbeitsweise ist 
in manchen Praxen leider noch immer 

verbreitet. Konzentrierteres Arbeiten hät-
te den Fehler zuverlässig verhindern kön-
nen. Die Kontrolle durch eine weitere 
MFA kann das Problem zumindest verrin-
gern.

Kommentar des Instituts für 
Allgemeinmedizin:
„Besser aufpassen“ hilft nicht immer. Ziel-
führender ist es, die Ursachen für das 
unkonzentrierte Arbeiten zu finden, nach 
Möglichkeit zu beseitigen oder zu redu-
zieren sowie zusätzlich Sicherheitsbarrie-
ren einzubauen.
Das Vier-Augen-Prinzip („Kontrolle durch 
eine weitere MFA“) bei besonders heiklen 
Arbeitsschritten ist eine mögliche Sicher-
heitsbarriere. Das Aufpoppen eines Fens-
ters bei IT-gestützten Akten oder ein 
sichtbarer Aufkleber auf einer Papierakte 
wären weitere Möglichkeiten, solche 
Ereignisse zu verhindern.
 Tatjana Blazejewski•

App überwindet 
Sprachbarrieren
Verständigungsprobleme sind eine 
der größten Herausforderungen bei 
der Behandlung von Migranten. Der 
AOK HealthNavigator hilft, die 
Sprachbarrieren zu überwinden. Die 
kostenlose App übersetzt beim Arzt-
besuch grundlegende Abläufe, 
Begriffe, Fragen und Empfehlungen 
ins Persische, Arabische, Englische 
und Deutsche. Piktogramme ergän-
zen die Übersetzungen. Auf diese 
Weise lassen sich viele Fragen bei der 
Behandlung auch ohne Dolmetscher 
klären. Einmal heruntergeladen funk-
tioniert die App auch ohne Internet.

Der AOK HealthNavigator deckt einen 
Großteil von Erkrankungen im 
Bereich der Allgemeinmedizin ab 
und konzentriert sich auf häufig auf-
tretende Symptome wie Erkältungs-
beschwerden oder Schmerzen sowie 
Krankheiten wie Masern oder Grippe. 
Neben dem medizinischen Teil bietet 
die App auch Informationen über die 
Rahmenbedingungen der Gesund-
heitsversorgung. Der AOK Health 
Navigator ist für Android- und iOS-
Geräte verfügbar.

© AOK

Fehler melden

In der Medizin können Fehler fatale Fol-
gen haben. Und Sie können mithelfen, 
die Wiederholung von Fehlern zu ver-
hindern. Melden Sie dazu Fehler, die in 
Ihrer Praxis passiert sind, anonym im 
Internet an das Fehlerberichts- und 
Lernsystem beim Institut für Allgemein-
medizin der Universität Frankfurt.
info praxisteam veröffentlicht 
besonders für MFA interessante Fälle.

www.jeder-fehler-zaehlt.de

Unter allen Teilnehmern verlosen wir 
100 Euro in bar. 
Einsendeschluss ist der 8. Oktober 2016. 

Bitte schicken Sie den Fragebogen an:

Springer Medizin Verlag GmbH
Redaktion Info Praxisteam
Stichwort: Leserbefragung 3/2016
Aschauer Str. 30, 81549 München

oder schicken Sie uns ein Fax unter: 

089-203043-31450

Sie können den Fragebogen natürlich 
auch im Internet beantworten: 
www.info-praxisteam.de




